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Zürich 1888 XIV Jahrgang N? 4G 10 November.

1 Stans

VerantwortHche Redaktion: Jean Notzli. Expedition: Bahnhotstrasse, 98. Burtidruckerel l Herzoß.

Erscheint jeden Samsta*. ^ Abonnementsbedingungen, -^o Briefe und Gelder frank0'

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern SO Cts. Nummern mit Farbendruckbildern 50 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts. für das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender
Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

J>a& neue göiafl
2>em 23ebürfmf{ ju entforedjen,

Wadjjuhelfen mandjen Sdjmädjen,

$landje 9Mngel ju erfefcen,

9Wand)e Seele ju ergöhen,
28irb gegvünbet neu ein S3latt,
SBie man fo nod) ïeineê ijat.
Selbfiberfiänblid) finb WobeEen,

Hübfdje, an ben Kopl p fteüen,

Weifebriefe nnb ©ebtdjte,
Sïud) Kapitel ber ©efdjtdjte,
SBtographifd) fdjône 3üge,
£>e!bc!!fr)afen au§ bem Stiege,
Kunftarrifel, Wegenftonen,

Küd}en§etieff mie man Sonnen
ginmadjt unb bie Werrlg fdjueibet,
Sdjmabenïâfew eg berlelbet,
3n ber Küd)e ju erfdjeinen.
ferner für bte Heben Kleinen:
Wätbfel, Webug unb graben,
Wöffelfprünge, überlaben
Witt ben mtfcigften ©ebanlen;
Sann »ie grüne (gpheuranten
SBetterregeln, Siagnofe,

SBie eg auf ber SBlnbegrofe
SUtgfieht, ob bte Sonne brenne,
Cb man nädjfteng fetten !önne.

2ludj an päbagog'fdjen SSinten,
SBie bereutet man baë Linien,
SBie bermetbet man ba§ Stielen,
SBeldje wählt man bon ben^Spielen,
SBirb ben Wlüncru unb ben Safen

Wlandjeg @ttte eingeblafen.
©an} gerolfi bringt aud) bie Rettung
Sebent Sefer eine Settung,
SBie man Hühneraugen tyilt,
SBie ©efdjnmlfle mau jertbeile
Surs) bie aufgelegte Zwiebel,
Uttb Wejepte für ber Uebel

Ungezählte Segionen;
Sann, wie anftatt Kaffeebohnen
Witt ©idjorien man banitve,
SBie man rührenb beflamtre,
SBie man tann mit Xhau beS Malen,
SBarjett, nodj fo alt, jcrflreuen.
Hie unb ba mirb elngemoben,

Safe bie Seele werb' erhoben ;

W-atrtotifdj mandje Sftjje
éûr baê Sungöolf eine Stühe.
Slud) Waturgefdjtdjte mirb
Hie unb ba 'mag öorgeführt;
Heitre Sdjnurren, um $u ladjen,
Sagben, Kühnheit anjufadjcn.
©ana gemifj nidjt unterlagen
SBirb'g, Statlftil ju »erfäffen ;

33olf8»irthfdjaftlid) meife lehren
SBerbet ihr in Wtenge hören.
9îc6cu Wifdjnei'g Sebermeffe,

Oben, Krtmtnalprojeffe,
©legten unb SMaben.
hieben 2Btn( gu Ofterflaben,
Weïrologe, ibrànenfdjwere
Weben Solabüffdjer Sieh«,
SBanjenpulDeranattjfen
Weben ßenj= unb Stebeggrü&en.
3lHe§ mirb in bem Journale
Unb Im StnhanggnugtunftSfaale,
SBag eg gibt unb gebe» mirb,
»lieg mirb ba ejpUjirt.

lül-.ek 1383 XIV Klinga n g ^I°4K III kiovsmbep.

1 Ltaii8

Musimàs humoristisch-ssiyrisàs Mocheublaii.
Ves-iiiWliNIiciie «MM»! àiiSistá kxpeâitioll: ôàiillîiolzlmze, 38.

ààà 8am«t«s. ê ^bonnvmentsbeljingungsn. ^) ^"vkv à kàr kr»à.
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kîàtt. ^uktrâsss bskSràeru sîle Annoncen -Agenturen cîer 8onwei? unci öss Auàncles.

Dces neue WLcltt.
Dem Bedürfnitz zu entsprechen,

Nachzuhelfen manchen Schwächen,

Manche Mängel zu ersetzen.

Manche Seele zu ergötzen,

Wird gegründet neu ein Blatt,
Wie man so noch keines hat.

Selbstverständlich sind Novellen,
Hübsche, an den Kopf M stellen,

Reisebriese nnd Gedichte,

Auch Kapitel der Geschichte,

Biographisch schöne Züge,
Heldenthaten aus dem Kriege,
Kunstartikel, Rezensionen,

Küchenzettel, wie man Bohnen
Einmacht und die Rettig schneidet,

Schwabenkäfern es verleidet,

In der Küche zu erscheinen.

Ferner für die lieben Kleinen:
Räthsel, Rebus und Charaden,
Rösselsprünge, überladen

Mit deu witzigsten Gedanken;
Dann wie grüne Epheuranken
Wetterregeln, Diagnose,

Wie es aus der Windesrose
Aussteht, ob die Sonne brenne.
Ob man nächstens heuen könne.

Auch an pädagogischen Winken.
Wie verhütet man das Hinken,
Wie vermeidet man das Schielen,
Welche wählt man von denMpielen,
Wird den Mütter» und den Basen
Manches Gnte eingeblasen.

Ganz gewiß bringt auch die Zeitung
Jedem Leser eine Leitung,
Wie man Hühneraugen heile,
Wie Geschwulste mau zertheile
Durch die aufgelegte Zwiebel.
Und Rezepte für der Uebel

Ungezählte Legionen;
Dann, wie anstatt Kaffeebohnen

Mit Cichorien man Hantire,
Wie man rührend deklamire.
Wie man kann mit Than des Maien,
Warzen, noch so alt, zerstreue».

Hie und da wird eingewoben.

Daß die Seele werd' erHoden ;

Patriotisch manche Skizze

Für das Jungvolk eine Stütze.
Auch Naturgeschichte wird
Hie und da 'was vorgeführt:
Heitre Schnurren, um zu lachen,

Jagden, Kühnheit anzufachen.

Ganz gewiß nicht Unterlasten

Wird's. Statistik zu verfassen;

Volkswirthschaftlich weise Lehren
Werdet ihr in Menge hören.
Neben Nischnei's Ledermefse.

Oden, Kriminalprozesse,
Elegien und Balladen.
Neben Wink zu Osterfladen,
Nekrologe, thränenschwere
Neben Volapü!"scher Lehre,
Wanzenpnlveranalysen
Neben Lenz- und Liebesgrüßen.
Alles wird in dem Journale
Und im Anhangsauskunstssaale,
Was es gibt und geben wird.
Alles wird da explizirt.
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